
 
 

 
 
Collegium Musicum feiert klangvollen Geburtstag 
 
«Tout Bâle» feierte am Freitag das 75. Jubiläum des Berufsorchesters. 
Mit Musik, Apéro und viel Applaus – sowie einer Stabsübergabe. 
von Anja Sciarra und Diana Bevilacqua, Prime News. 
 

 
Nach dem Jubelkonzert stiess nicht nur Basels Prominenz bei Cüpli und Häppli  
zusammen an. In erster Linie sassen viele Musikbegeisterte Baslerinnen und Basler  
im Publikum. Bild: Benno Hunziker / CMB  
 
Kurz vor Beginn des Jubelkonzerts zum 75. Geburtstag des Collegium Musicum 
Basel im Stadtcasino öffneten sich die Himmelsschleusen. Eine perfekte und 
willkommene Abkühlung für das Publikum und das Redaktionsteam am vergangenen 
Freitag, das dem Auftritt des traditionsreichen Orchesters entgegenfieberte. 
So viel vorweg: Der stimmungsvolle Abend mündete später in ein geselliges 
Stelldichein bei Speis und Trank. In den prächtigen Foyers und im Hans-Huber-Saal 
traf sich gefühlt «tout Bâle», um auf die musikalische Institution anzustossen. 
 
Präsidiumswechsel nach 20 Jahren 
Doch zunächst stand im voll belegten Konzertsaal die Musik im Mittelpunkt. Unter 
der Leitung des Chefdirigenten Jan Schultsz (Prime News hatte ihn unlängst 

https://primenews.ch/kontakt/uber-uns/anja-sciarra
https://primenews.ch/kontakt/uber-uns/diana-bevilacqua


im  Interview) interpretierte das Collegium Musicum Antonín Dvořáks berühmtes 
Konzert für Violoncello und Orchester in h-Moll Opus 104. Als Solist überzeugte der 
renommierte Cellist Daniel Müller-Schott. Nach dem Auftritt war vor allem eines zu 
hören: viel Lob. 
 

 
Chefdirigent Jan Schultsz und das Orchester begeisterten das Publikum.  
Bild: Benno Hunziker / CMB  

 

 
Begleitet von dem renommierten Cellisten Daniel Müller-Schott (Bildmitte).  
Bild: Benno Hunziker 

 
 
 

https://primenews.ch/articles/2025/11/ein-taylor-swift-abend-wenn-die-qualitaet-stimmt


Nicht ohne Grund ist das CMB Basels ältestes freies Berufsorchester, das seit seiner 
Gründung im Jahr 1951 bewusst ohne staatliche Subventionen arbeitet. Eine 
Seltenheit im kulturellen Basel. Zwischen den musikalischen Darbietungen – der 
zweite Programmteil sollte bis zur Aufführung eine Überraschung bleiben – wurde 
das langjährige Bestehen des Orchesters mit einer Festansprache von Basler 
Regierungspräsidenten Conradin Cramer und einem Grusswort von Thomas Waldner, 
Leiter der Musikschule Basel, feierlich gewürdigt. 
Der Abend markierte zugleich einen gewichtigen personellen Wechsel: Nach 20 
Jahren an der Spitze des CMB übergab Hans Martin Tschudi das Präsidium an Hans-
Peter Hadorn – symbolisch in Form eines Violinschlüssels. «Einen normalen 
Büroschlüssel gibt es beim CMB ja nicht, da wir keine Geschäftsräume haben», 
witzelte Tschudi bei der Übergabe. 
Das Collegium Musicum als KMU – und mindestens so viele Gläser wie Häppli 
Mit dem CMB übergebe Tschudi seinem Nachfolger ein KMU: «finanziell und 
institutionell konsolidiert». Für Hadorn, den früheren Direktor der Schweizerischen 
Rheinhäfen, als Manager und Ökonom natürlich wichtig.  
 

 
Stabs- beziehungsweise Schlüsselübergabe: Hans Martin Tschudi (rechts) übergab das 
Präsidium nach 20 Jahren an Hans-Peter Hadorn. Bild: Benno Hunziker / CMB  

 
Tschudi bedankte sich im Weiteren beim Orchester. Ein solches sei bekanntlich mehr 
als die Summe seiner Mitglieder: «Es ist ein lebendiger Organismus, getragen von 
Leidenschaft, Disziplin und gemeinsamer Verantwortung. Dass das Collegium 
Musicum Basel heute so kraftvoll und zukunftsgerichtet dasteht, verdanken wir vielen 
Menschen auf und hinter der Bühne». Beim anschliessenden Festakt mit Apéro – bei 
dem die Gläser mindestens so präsent waren wie die Häppchen – zeigte sich Tschudi 
stolz. «Ich bin sehr zufrieden!», liess er verlauten.  



Auch sein Nachfolger Hadorn stellte sich gut gelaunt vor die Prime-News-Kamera. 
Ein Abend also mit viel Musik, vielen Begegnungen und einem Jubiläum, das seinem 
Anlass gerecht wurde.  
 

Tout Bâle stiess auf das CMB an 
  

 
Viel Freude bei dem langjährigen CMB-Präsidenten Hans Martin Tschudi  
(rechts). Basler Regierungspräsident Conradin Cramer (links) gratulierte  
dem Collegium Musicum in seiner Festrede zum Geburtstag. Bild: Anja Sciarra  
 
 

 
Neu amtet Hans-Peter Hadorn als Präsdident des Collegium Musicum Basel.  
Er blickt der neuen Aufgabe freudig entgegen. Bild: Anja Sciarra  



 
 

 
Kommunikations-Experte Erich Rava und Grossratspräsidentin Gianna  
Hablützel-Bürki liessen den Abend im prunkvollen Foyer ausklingen.  
Bild: Anja Sciarra 
 

 
Der Chefdirigent des Collegium Musicum, Jan Schultsz, zusammen mit dem  
musikalisch ebenfalls begnadeten Sohn Leonardo, oder «Lenny», wie ihn Vater  
Jan liebevoll nennt. Hier nach dem Konzert in ungezwungener Kleidung.  
Bild: Anja Sciarra 
 
 



 
Soup & Chill-Gründerin und Sängerin Claudia Adrario de Roche (rechts) mit  
Irene Wigger, die sie als Fürsprecherin der Wärmestube bezeichnet.  
Bild: Anja Sciarra 
 

 

 
Prosit! Gisela Scheffel (links) aus Riehen und Karin Ryffel vom Eglisee stossen  
auf das CMB-Jubiläum an. Bild: Anja Sciarra 
 



 
Beim Schwatz auf der opulenten Treppe: Mathias Reddy, Präsident des Basler  
Bachchor, Peter und Brigitte Schaub sowie der bisherige CMB-Präsident  
Hans Martin Tschudi. Bild: Diana Bevilacqua 
 

 
Stars auf der Orchester-Bühne: Mirjam Sahli, 1. Geigerin und Orchester-Disponentin  
und Konzert-Meister Philippe Villafranca durften an diesem Abend ebenfalls Rosen 
entgegennehmen. Bild: Anja Sciarra  



 
Vergnügtes Publikum: Verena Kugler «aus dem tiefsten Waldenburg» und Beatrice  
Grieder aus Allschwil gefiel insbesondere das Cello. Bild: Anja Sciarra  
 

 
Monica Terragni, Präsidentin des Vereins Freunde des CMB, mit Partner und  
Physiotherapeut Jan-Arie Overberg im Hans Huber-Saal. Bild: Anja Sciarra 
 



 
Zusammen hatten sie zu viele Funktionen inne, um sie alle aufzuzählen: Alt SP-
Grossratspräsident Roland Stark (links) mit Felix Rudolf von Rohr, unter anderem  
ehemaliger Obmann des Fasnachtscomités. Bild: Anja Sciarra 
 

 
Und die Prime News-Redaktorinnen Diana Bevilacqua und Anja Sciarra nach  
einem langen Abend im Einsatz. Bild: Claudia Adrario de Roche 
 

 
Alles Gute zum Geburtstag, liebes CMB! 
 


